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Für einen tragfähigen und langfris2gen Lernansatz im Mathema2kunterricht ist das flexible 
Rechnen unabdingbar. Im Verlauf der Grundschulzeit sollen die Schülerinnen und Schüler 
lernen, flexible zwischen dem mündlichen, halbschriElichen und schriElichen Rechnen je nach 
Präferenz und Aufgabe zu variieren. Wich2ge Voraussetzung für das Rechnen mit zweistelligen 
Zahlen ist ein tragfähiges Stellenwertverständnis. Die Kinder müssen die zweistelligen Zahlen 
verständnisbasiert in Zehner und Einer zerlegen können. Zur Veranschaulichung bieten sich 
hier die farbigen Zahlenkarten (Stellenwerte) an. In dieser Praxiserprobung soll es um das 
halbschriEliche Addieren gehen. Dabei wird vor allem das Ziel in den Blick genommen, dass 
Schülerinnen und Schüler einen Rechenweg auf symbolischer und bildlicher Ebene erkennen, 
vergleichen und diesen mit Zahlen, Zahlbildern/Rechenstrich, Wörtern/ Abkürzungen 
beschreiben können. 
Für das halbschriEliche Addieren gibt es unterschiedliche Lösungsstrategien, die abhängig von 
der Aufgabe und von den Präferenzen des Kindes genutzt werden. Die Lernenden können 
somit selbst entscheiden, wie sie die Aufgabe in leichtere Aufgaben zerlegen oder diese 
umformen und wie viele ZwischenschriVe sie no2eren. Es gibt drei Hauptstrategien, nach 
denen viele Kinder vorgehen: das stellenweise und das schriVweise Rechnen sowie die 
Ableitungsstrategie Hilfsaufgabe (Selter & Zanne2n, 2019, S. 73). Mischformen dieser 
Strategien sind ebenfalls möglich. 

Der Rechenweg ist beim halbschriElichen Rechnen nicht detailliert und fest vorgegeben, 
sondern kann sich von Kind zu Kind und abhängig von der Aufgabe unterscheiden 
(Krauthausen & Scherer, 2007, S. 46). Die Überlegungen, die Kinder für ein geschicktes 
Vorgehen anstellen müssen, tragen dazu bei, dass ein Blick für Zahl- und Aufgabenbeziehungen 
gefördert wird. Das Unterrichtsziel sollte also nicht darin bestehen, ein fest vorgeschriebenes 
Verfahren, ‚welches immer zum rich2gen Ergebnis führt‘, zu erlernen. Damit die Schülerinnen 

Kernbotscha,: Ich schule den Zahlen- und Aufgabenblick und gebe 
den Kindern die Möglichkeit, verschiedene Rechenwege 
anzuwenden. 

Worum geht es? 

Handreichung zur 
Praxiserprobung 

Halbschri*liche Rechen- 
verfahren der Addi4on (Kl. 2) 
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und Schüler diese Flexibilität als Chance für sich erkennen, sollte ihnen transparent gemacht 
werden, dass der Rechenweg beim halbschriElichen Rechnen nicht vorgegeben ist und 
thema2siert werden, warum es sinnvoll ist, dass sie verschiedene Rechenwege kennenlernen 
sollen. Zudem müssen sie ausreichend Gelegenheit bekommen, verschiedene 
Rechenstrategien kennenzulernen und zu erproben, um für sich zu erfahren, welche sie nutzen 
möchten. Daher sollen die Schülerinnen und Schüler im Unterricht nicht nur lernen, 
Rechenstrategien anwenden zu können, sondern verstehen, warum und wie diese 
funk2onieren. Dies lässt sich besonders gut durch Veranschaulichung der Rechenwege am 
Material verdeutlichen. So lässt sich bspw. am Rechenstrich besonders deutlich die Strategie 
schriVweises Rechnen sowie die Hilfsaufgabe veranschaulichen. Mithilfe von PläVchen und 
Zehnerstreifen (oder mit Dienes-Material) lässt sich hingegen das stellenweise Rechnen 
nachvollziehbar darstellen. Wich2g für den Verständnisauhau ist es zudem auch, die 
Rechenwege nicht nur mit den Strategienamen zu benennen, sondern die Rechenwege 
bedeutungsvoll zu beschreiben und so darüber ins Gespräch zu kommen, bspw. „Hier wird in 
SchriVen gerechnet.“ oder „Hier springe ich zunächst zu weit und muss deshalb nach wieder 
ein Stück zurückspringen/etwas wegnehmen.“ Zu betonen sei allerdings auch, dass nicht 
zwangsläufig jedes Kind auch alle Strategien beherrschen muss. 

o Verstehst du, wie hier gerechnet wurde? Erkläre, wie hier gerechnet wurde. 
o Wie würdest du rechnen? 
o Welche Aufgabe fällt dir leicht? Welche eher schwer? 

Durch solche kommunika2ven Unterrichtssequenzen schulen die Kinder ihren Aufgabenblick 
und lernen, flexibel auf unterschiedliche Aufgaben zu reagieren. Die folgende Praxiserprobung 
greiE genau diesen Unterrichtsinhalt auf. Anhand eines Karten- Zuordnungsspiels werden die 
Kinder angeregt, sich die bildliche Darstellung eines Rechenweges am Rechenstrich oder mit 
PläVchen und Zehnerstreifen genau anzusehen und diese Darstellung mit der symbolischen 
Nota2on des Rechenweges zu verknüpfen. Wich2g ist hierbei der Austausch über die 
Zuordnung. Warum passt der Rechenweg zur Aufgabe? Gibt es noch weitere Möglichkeiten? 
Wie würdest du diese Aufgabe rechnen? Im Kartensatz enthalten sind die typischen 
halbschriElichen Rechenstrategien schriVweise, stellenweise und Hilfsaufgabe. Voraussetzung 
für die Durchführung dieser Zuordnungsübung ist, dass den Kindern diese Rechenstrategien 
vertraut sind. Sollte dies nicht der Fall sein, kann der Kartensatz an die Lernvoraussetzungen 
der Lerngruppe angepasst werden, indem bspw. Karten zunächst aussor2ert werden. Die 
Schülerinnen und Schüler lernen und ver2efen durch das Zuordnungsspiel ihren Kenntnisstand 
bzgl. der Nota2on der halbschriElichen Rechenverfahren, die Darstellung mit Material und 
können diese versprachlichen. 
 

 
Die Praxiserprobung bietet den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit einer intensiveren 
Auseinandersetzung mit den bereits thema2sierten Rechenwegen, indem sie die bildliche 
Darstellung des Rechenweges am Rechenstrich oder mit PläVchen und Zehnerstreifen mit der 

Was sollte im Blick behalten werden? 
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symbolischen Darstellung verknüpfen. Zudem sollen sie zur Verbalisierung ihrer Zuordnungen 
mithilfe der Mathesprache und des Sprachvorbildes der LehrkraE angeregt werden.  
Sie als LehrkraE haben währenddessen die Möglichkeit, Ihre Schülerinnen und Schüler bspw. 
unter folgenden Aspekten zu beobachten:  
 

 

o Beschreiben die Schülerinnen und Schüler verschiedene Rechenwege 
verständlich? 

o Ordnen die Schülerinnen und Schüler symbolische Schreibweise und bildliche 
Darstellung des Rechenweges einander zu? 

o Begründen die Schülerinnen und Schüler die Passung zwischen symbolischer 
und bildlicher Darstellung des Rechenweges? 

o Wählen die Schülerinnen und Schüler Rechenwege zur Addi2on begründet 
aus? 

o Können die Schülerinnen und Schüler Rechenwege zu einzelnen 
Aufgabenstellungen begründen („Ich nutze den Rechenweg: Hilfsaufgabe, 
stellenweise, schriVweise, weil…")? 

o Finden die Schülerinnen und Schüler eigene Aufgabenstellungen zu 
ÜberschriEen (im Kopf, mit Hilfsaufgabe, schriVweise, stellenweise)? 

 

 
 

 Praxiserprobung: Rechenwege zuordnen 

 

Digitales Material: Rechenwege zuordnen 

 
Mathesprache: Rechenstrategien der halbschriElichen Addi2on 

 

Weitere Unterrichtsanregungen: 

 
Lernvideo: Plusaufgaben bis 100 auf eigenen Wegen lösen  
AB: Verschiedene Rechenwege 

 Lernvideo: Hilfsaufgabe  
AB: Hilfsaufgabe 

 Ak2vität: Rechen-Trio  

 Interak2ve Übung 

 Ak2vität: Quatschgeschichten 

 

Aufgabe für die Praxiserprobung 
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Kommentar zu den Aufgaben 

 
Zuordnungsspiel: Rechenwege zuordnen 

 

 
Hinweis: Verwenden Sie für die Spielkarten 
am besten dickeres Papier oder laminieren 
Sie die Spielkarten, damit die Karten länger 
halten und die Spielenden nicht hindurch-
sehen können. 

 
Abbildung 1: SchuMaS 

 
Abbildung 2: SchuMaS 

Die Karten stehen ebenfalls in größerem 
Format als Demonstra2onsmaterial zur 
Verfügung. Zur Ver2efung gibt es den 
Kartensatz in einer zweiten Variante (V2), 
so dass die Kinder in der folgenden 
Arbeitsphase mit weiteren Aufgaben 
arbeiten können. Dieser Kartensatz 

Im Fokus dieser Aufgabe steht die 
Vernetzung der symbolischen und 
bildlichen Darstellung  der 
halbschriElichen Rechenstrategien, in-
dem die Kinder den halbschriElich 
no2erten Rechenweg mit Abbildungen 
von didak2sch strukturiertem Material 
verknüpfen. Im Kartensatz sind die 
Rechenstrategien schriVweise und 
stellenweise enthalten. Ebenso Karten 
mit der Strategie Hilfsaufgabe, die je 
nach Bedarf und Vorerfahrungen der 
Lerngruppe genutzt oder um diese 
gekürzt werden können. 
Als Lernvoraussetzung sollten die 
Kinder ein Verständnis für die unter-
schiedlichen halbschriElichen Rechen-
strategien der Addi2on aufgebaut 
haben und diese flexibel anwenden 
können. 
Ablauf des Spiels: 
Alle Karten mit bildlichen Dar-
stellungen (Zehnerstreifen und/oder 
Rechenstrich) werden aufgedeckt auf 
den Tisch gelegt. Die Karten mit den 
halbschriElichen Rechenwegen wer-
den verdeckt hingelegt. 
Das erste Kind dreht eine der 
verdeckten Karten (symbolische Dar-
stellung) mit no2erten Rechenwegen 
auf und sucht die passende Dar-
stellung. Alterna2v können die Kinder 
gemeinsam suchen. Der/die Spielende 
muss nun den Rechenweg mündlich 
unter Rückbezug auf die Zusammen-
hänge zwischen dem no2erten 
Rechenweg und der Material-
darstellung erklären und darf dieses 
Pärchen dann behalten. Hier genügt es 
nicht, die Zahlwerte zu vergleichen, da 
es teilweise zu denselben Aufgaben 
Karten mit unterschiedlichen Rechen-
wegen gibt. 

o Sozialform: Plenum, PA, EA 
o Material: Zuordnungskarten 
o Dauer: ca. 20 - 30 Minuten 
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beinhaltet zusätzlich Karten auf denen die 
Rechenwege schriElich beschrieben sind. 

 
Abbildung 3: SchuMaS 

Varianten: 
o „Auf welcher Karte siehst du die 

Aufgabe …?“ 
o Der bereitgestellte Kartensatz 

kann reduziert werden, um die 
Schwierigkeit zu verringern. Mit 
der Zeit kann die Komplexität 
erhöht werden, um die Kinder 
langsam heranzuführen. 

o Der Kartensatz kann von der 
LehrkraE oder den Kindern mit 
entsprechenden Rechenwegen 

o und Materialdarstellungen 
erweitert werden. Dazu werden 
den Kindern Leerformate 
angeboten. 

o Mehrere Karten anbieten: 
o „Welche Darstellung passt nicht zu 

den anderen? Begründe, warum 
sie nicht passt.“ 

 

 
Digitales Material: Rechenwege zuordnen 

 

 
Abbildung 4: SchuMaS 

Zudem liegt der Kartensatz auch in 
digitaler Form vor, so dass die 
Einführung und Zuordnungsübung 
über eine digitale Tafel erfolgen kann. 
Die Lehrperson kann entsprechend 
ihrer Klasse Karten auswählen und 
unterschiedliche Übungen durch- 
führen. 
Wich2g ist, dass eine sprachliche 
Begleitung stauindet. Das sprachliche 
Vorbild der Lehrperson ist besonders 
wich2g, damit die Kinder sprachliche 
Muster in ihre Arbeitsphase über-
nehmen können. 
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Mathesprache: Rechenstrategien der halbschri9lichen Addi;on 

 

 
Abbildung 5: SchuMaS 

Die Plakate veranschaulichen die 
verschiedenen Hauptstrategien des 
halbschriElichen Rechnens bei der 
Addi2on, wobei neben der Nota2on 
des Rechenweges immer auch die 
bildliche Darstellung abgebildet ist 
und somit in Zusammenhang gebracht 
werden kann. 
Des Weiteren wird beispielhaE eine 
Versprachlichung in einer Sprech-
blase angeboten, um die Kinder bei 
der Beschreibung des Rechenweges zu 
unterstützen. Durch das kon2nuier-
liche sprachliche Vorbild im Unterricht 
können die Kinder die Formulierungen 
adap2eren. Wich2g ist es daher, die 
Kinder zum Beschreiben immer 
wieder anzuregen. 
Die Piktogramme können im Unter-
richt genutzt werden, um die 
Benennung der verschiedenen Rech-
enwege visuell zu unterstützen. 

 

  

Lernvideo: Plusaufgaben bis 100 auf eigenen Wegen lösen 
ArbeitsblaD: Verschiedene Rechenwege  

 

 
Abbildung 6: Lernvideo Mahiko node/308 

In diesem Lernvideo wird verdeutlicht, 
dass beim halbschriElichen Rechnen 
unterschiedliche Wege genutzt 
werden können, um eine Aufgabe zu 
lösen. Das Video kann mit den Kindern 
gemeinsam geschaut und zwischen-
zeitlich gestoppt werden, um über die 
Rechenstrategien ins Gespräch zu 
kommen. Ebenfalls bietet es sich an, 
den Kindern das Lernvideo zur 
Wiederholung anzubieten. 
Am Ende des Videos werden Aufgaben 
eingeblendet, die von den Kindern 
individuell gelöst werden können. 
Ausgehend von dem Video können die 
Kinder also in die Arbeitsphase 
entlassen werden, in der sie das 
entsprechende ArbeitsblaV bear-
beiten. 
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Abbildung 7: SchuMaS 

 
Plusaufgaben im Zahlenraum bis 100 
auf eigenen Wegen lösen 
hVps://mahiko.dzlm.de/node/308 

 

  

Lernvideo: Plusaufgaben mit der Hilfsaufgabe lösen 
ArbeitsblaD: Hilfsaufgabe nutzen 

 

 
Abbildung 8: Lernvideo Mahiko node/297 

  

Abbildung 9: SchuMaS 

In folgendem Lernvideo wird die 
Strategie der Hilfsaufgabe veran-
schaulicht. Dieses kann zur Wieder-
holung der Strategie Hilfsaufgabe 
genutzt werden: 
 
Plusaufgaben im 100er-Raum lösen: 
Hilfsaufgabe 
hVps://mahiko.dzlm.de/node/297 
 
Ergänzend zum Video sollen die Kinder 
bei diesem ArbeitsblaV Aufgaben auf 
unterschiedlichen Wegen halbschriE-
lich lösen. Dabei sollen sie bewusst 
darauf achten, bei welchen Aufgaben 
sich die Rechenstrategie Hilfsaufgabe 
anbietet und dadurch ihren Aufgaben-
blick schulen. 
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Ak;vität: Rechen-Trio 

 

 
Abbildung 10: SchuMaS 

 
Abbildung 11: SchuMaS -. Kopiervorlage 

Bei dieser Aufgabe no2eren die Kinder 
zu einer vorgegebenen Aufgabe ihren 
Rechenweg halbschriElich und zeich-
nen dazu passend die Aufgabe am 
Rechenstrich oder als Zahlbild. 
Anschließend beschreiben sie ihren 
Rechenweg und vergleichen dabei, ob 
sie gleich vorgegangen sind oder 
inwiefern sich ihre Rechenwege 
unterscheiden. Hierbei wird verdeut-
licht, dass es beim halbschriElichen 
Rechnen verschiedene Rechenwege 
gibt. Zudem üben die Kinder die 
Versprachlichungen ihrer Vorgehens-
weisen. 

 

 
Interak;ve Übung:  

 

 
Abbildung 12: SchuMaS InterakGve Übung 

Das Zuordnen von halbschriElichem 
Rechenweg und bildlicher Darstellung 
können die Kinder ver2efend mithilfe 
der digitalen Übung ver2efen. 
Die Partnerarbeit ist hierbei wich2g, 
damit die Kinder bei der Zuordnung in 
den Austausch kommen und ihre 
Zuordnung begründen. Das eine Kind 
begründet seine geplante Zuordnung: 
„Dieses Bild passt zum Rechenweg, 
weil…“ und das andere Kind kon-
trolliert diese und gibt sein OK. 
Anschließend werden die Rollen 
getauscht. 
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Ak;vität: Quatschgeschichten 

 

 
Abbildung 13: PIKAS Mathekartei 

Bei der Ak2vität Quatschgeschichten 
werden Rechengeschichten erzählt 
oder Aussagen getä2gt, die von den 
Kindern auf mathema2sche Relevanz 
überprüE werden. 
Wich2g ist, dass gemeinsam geklärt 
und ggf. mithilfe von Material 
veranschaulicht wird, warum das 
Gesagte passend oder nicht passend 
ist. 

 

 

Die Materialien für die Praxiserprobung sowie für die weiteren 
Unterrichtsanregungen finden Sie unter hVps://pikas.dzlm.de/node/1911 . 

 

Material zur Praxiserprobung 


